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Wit Jacobus Joannes Jofephus vont B

venfeammnt , von Gotted und des heiligen Apo-
ftolifhen  Stuhls  Guaven DHijdyofen st Pergamus,
burd) bepde  SRarggeafthiumer Ober s 1nd  Nieder - Laufi
Adminiftrator Ecclefiafticus und Loci Ordinarius, Dev hochbefrenten Domftifftss
Rivchen S&i Petri ju Budifin Prelatus, und infuliveee Dom > Dechandt, Pree-
pofitus ju Sauban, und des dofigen Jungfedulichen Elofters Ordinis Santte Ma-
riz Magdalenz de Peenitentia finmerivilrendes Vifitator &e, &e.

9llen und jeden Chriftglaubigen in der Ober- und Nieder
Lanfif unfern Grup, und paterlichen Seget.

1 ;’f ie leilige Qirche, die allegeit Gedacht getvefen ihren Rindern neue
APe Silsmittel u verfehaffen, bat ibnen von Anfange an die Deys
foicle der Heiligen, deven Sugenden auf Exden am meiften ges
gldnget hatten , vor die Augen geffellet : und diefe groffe Beys
fpiele mit cinem defto gréffeven Eindrucke ju vergefellfchaften, feys
erliche Sage beftimmet, Die, um den Triumph dee Angerwihlz
fen g devherelichen , duveh eine heilige Rube, und offentlichen Gottesdienft geheilis

get wiieden.

Diefe beilsvolle Abfichten dev heiligen Kivche twaven der glitenden Audacht dep
ehemaligen Chriftglaubigen fo oenig suroider, da fie dielmebyr, um ihrem Eifer Cue
a¢ gu leiften, folche Tage da und dovt aus eigenem Triebe vermehreten.

Nachdem aber diefe glirende Andacht su evBalten 5 die Menge der feftlichen Tage
fey den eingeriffencn elenden Seiten 3u einer Laft ju weeden : und die Rube, welche an
Diefen heiligen Sagen anbefoblen toar, vielen ju yweifer nichts , als ju einer Gelegens
et fie durch ©piclen, DBefuchung dev Tviuf - Haufer , und andere Ausfchroeifiuns
gen , welche dev Mirfiggang und das ungefittete Wefen des Landvolfs gemeiniglicy
pad) fich jiehen, 3 dienen angefangen haben; und deshalb die Cryz und Bifdyofe in
den mebreften catholifchen Sandern in Detracht : daf die heiligen Abfichten. der Kirche
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diesfalls veveitelt: die dev Gottesfurcht gewidmeten Tage entheiliget, und bey vees
weheten Fefitagen auch die Uebertvettungen , Simden und Lafer deemehret wieden,
Beroogen worden mit Eelaubnis und Sutheiffung des beiligen Stubls ju Nom einige
Diefer Fefttage theils ganglich anfjubeben und ju cafliven , theils cinige in-fo weit ju
dilpenfiten’, daf, um o 1ob! dem Elende duveh Vetreibung der Nbrung -abjubel-
fen, als dev Entbeiligung dicfer Tage votsubengen , allen und feden vevgdnuet roerde,
tigchdem fie doch Jubor dem grofien Opfer Des tiewen Bundes dev hefl. Meffe beygervob:
net haben; ihrer Arbeit und Handthierung, von was fire einer Gattung fie audh feyey
obne fich davitber i Gerviffen 3 machen’, ebjulicgenn; o haben TWix, fo fibyver 8
auch Uing gefalen, nicht unigehen ESunen, Gey Sr. it gloveéichfE vegicrenden Pabfts
lichen Heitigkeit um eine gleichformige Gnade fie die Unfrer geiftlichen Sorge unters
tworfenen Seelen, in einem Lande, 100 wegen dev Bermifchung einers widrigen Reli-
gion et Catholifehen, die ihre Nabrung fuchen , die pollftandige Feperung aller Feft
tagé obue dies erfehrveret wizd , eingufommen , und nicht nue um die Vefiattigung einis
gee vallftdndig ju haltendens einiger in Betveff dev Avbeit ju difpenfivenden ; {ondern
qud einiger gdnslich su cafivenden Sefitage unterthinigft angubalten. Se. Heiligheit
Baben audy Fein Dedenfen geteagen Unfrer Bitte su willfalyrenr , wnd eine Bulle & d.
Rom den 17. Auguft:1770. an Uns ecgehen ju laffen gevubet ; aus welder Bulle, die
i mit gebithrender Ehyrerbietung annehmen, und in dex Original (ateinifchen Spras
che copeylich beylegen, exhellet, daf

A

folgende Fefttage algs der Vefchneidury des Heven eder des neuen Jahees, der. G
febeinung deg Heven , ober dev dreven beiligen Konige , dev Reinigung Mavid , oder
Lidytmef, deg Offer» Sonntags nebft beyden folgenden Fevien, dev Himmelfahet des
Hevens des Phingft- Sonnitags nebft beyden folgenden Fevien , des Fronleichnams:
Clyrifti, des beiligen Joannis des Taufers, der heifigen Apofteln Vetei und Panti, dep
Heimfuchung Davia, der Himmelfahee und Gebuet elben derfelben , des heiligen Ergf.
engels Michaclis, Allerheiligen , dev unbefleckten Empfingnis Marid ,-dev Geburt des
Hertn odec Wepnachten, des heiligen Crymavtyrers Stephani, des heiligen Apoftels
und Evangeliftens Jeannis durchaus mit einer voliftandigen Feyerlichieit, wie bishevo
gebrduchlich gewefen , andachtig und feperlich su begehen find.  Heventgegen

B.

folgende Fefitage als: des heiligen Apoffels Matehids dee heiligen Apofteln Philippt,

und Jacobi, dev Erbdhung des beiligen Sreusies (aber nuy in den Oevtern, wo ex fonft
feocrl_id) ggmcfvn, obne ihn auf andere Oerter s 1o ¢y eg nicht gewefen:, angjudehnen 7
it voelchen e8 Bey dev alten WnverbindlichEeit Oleiber ) dev beitigen Marid Magdalend

b eiligen Apofiels Jacobi, des heiligen Martyrers Laurentii, des beiligen é’mrrbo:
Tomdi , Des beiligen Matthii, det beiligen Siwonis wnd Judiy Des heiligen Andred,
ves beiligen Thomd allevfeits Apoffelii , in fo yeit difpenfivet werden , daf an diefen
Tagen efnem jeden, twenn ev Doddy judoy dem beiligen MeFopfer, als wogu er verbums

e bleibet ; bengervohuet bat; evlauber ey fein @ervesbe ; wnd Handthierung U treis
ben.  Und endbich 3 ; i
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G,

folgetide Sage alg s dev heiligen Mavtprer Fabiani und Sebaftiant der Bekeheung
deg heiligen Pauli, des beiligen Martprees Seoegi, es heiligen Epangelifens Maveiy
ves eiligen Soannis vov dev lateinifchen Pfocte, dev Beiligen Sungfrauen und Mave
tyrinn Margarethd , des heiligen Martyrers und Bifehoffs Donati, der Exhdbhung
bes feifigen Crenges, des heiligen Bifehofis Mavtini, dev heiligen Jungfrauen urd
Nactyeinn Catbaring, dev heiligen Sungfrauen und Martyrinn BDavbard, ves beilis
gen Bifchoffs Nicolai gang und gav aufgehober, und dev peebindlichen dffentlichen ey
etlichEeit entlediget voevden.

Damit nun diefe Paofitiche Bulle in die Erfiillung gebracht, und allem Ane
floffe, den die infiltigen dacaus : dag einige Seftrage ginlich caffiver, Die andern
aber in Anfebung det eclauben Avbeit difpenfiet werden, vovgebeuget s toie audh auf
toa8 filr eine vt AWt ¢s tegen dev in Betveff dev Avbeit difpenfirten Fefitagen wwols
Ten und vofinfchen gebalten haben, beEannt roerde, Haben B fie nithig ecadytet nady
gefeste BWevordnungen, und Crldvungen daviiber gu veichens €8 ift demnach

mo,

it Betveff dee oben Lite. C. fpecificivten und aufgehobenen Sefitage , Dem gemeinets
CRolfe davon einen Legriff bepsubringen, deutlich, und wenn ¢s die Noth erfordectey
Sfters gu crfliven : Daf, gleichte die Einfithrung der Gefttage cine ABivEung einee
voillErlichen Gewalt dev Kirche iff + alfo auch in dev Gervalt dev Kivche ftehe , das
toieder aufjubeben , toas fie eingefiibret hat , befonders toenn dringende Urfachen,
entiveder. Dag Elend des BolEs , fo bey fehrweven Seiten ducch die Avbeit und Hands
thiceung fich fovthelfen mufi s oder die Entheiligung folder Tage 5 toobey die Abs
fichyten dev Kivche, die fie die Andacht ju ecnibren und ju veemehren eingeffibre
Bat , veeeitelt wevden, vovroalten. €8 fepe dies nicht efwas neues.  Die Kirche
Babe aus eben diefen Urfachen die Severung dev legten Sage der heiligen Ehavtvoche,
dee Offer, dee ingfirvoche , und devgleichen Die Da und dovt fenerlich gervefen,
unevacbtet fie den grofiten Geheimnifen des Glaubens geridmes waven , aufgehor
ben.

Dies Berfayren fiude ben den in Vafree Dicces calficten Fefttagen wm Des
ftomelye fhate, weil fie, obne daf man ijren cigentlichen Urfprung wiffe, nicyt mit
einer” Gleicyfbimigheit ; die ABiv docy einfiihren: toollen, fondern einige- DA ¢inige
Dot Legangen tworden, und daviibey davon einige 3u Dick Gepfammen find, und wobl
audy gocene in einer Woche guv Lafk des BValks cinfallen.

Dabey find ABiv aber niche gefinnet , follteri don Diefert cafiven Sefitagen
einige in dens Ehove mit Sdgyeiten , oder mit elnemn gefungenen Amte begangen ooy

et fey, Diefe Degehunig jw cafiven: Wiy decorden pighiiehr, daf fie (auffer-des
» D bevr
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vecbindlichen Seyerlichbeit ) tvie ehemals mit Beybehaltung ihree Ofaven als Fefta
chori begangen werden,  Unfeve Gedanen find nicht die Andacht ju mindern , fors
dern; fo viel-moglich denubehaltens wie es denn Uus fehr ecfreuen witd , toenn dag
CBolf, ofne Dasu vecbunden ju feyn , mittelf eines freptilligen Opfers dev noch
Tbrigen Andacht Diefer Tage, {0 viel e feine Gefchafre sulaffon, beysuroohuen fich
Befleifigen wivd. :

Damit aber nicht jemand von diefen caffiven und fpecificivten Fefttagen eis
wen gleichmagigen Sebluf auf die Lice, B, fpecificivten madhe, ift

2do.

u mecfen, und dem CBolke wohl einguprdgen daf die allda fpecificiven Fepertage
{worunter aber das Feft der Srfindung des beiligen Sreuges nur auf jene Oevtery
wie oben gefaget oorden, in welchen e8 suboe gefeyert worden, gu siehen ift) nicht
fufgehoben fondern ; wie Gereits evrodhnet vorden , nuy in foweit difpenfivet roers
den , daf an denfelben den Chriftglaubigen , nachdem fie dem Heiligen Mefopfer
toogu fie unter einem fchiveren Gebothe verbunbden bleiben , beygeroohuet haten , iy
ver Avbeit und Handthicrung ohne fzd) Degwegen einen Scrupel ju madyen , nady
aeben Ednnen.

8 bleiben daher diefe Tage der Difpenfation ungeachet Fefttage und jrvat
feverliche Fefttage 5 fie bebalten einige devfelben ihre vorangehende Vigilien vdev Fafte
tage mit dev WerbindlichEeit, wie juvor; die TepeelichEeit rivd nicht gerilget , fons .
devn nue die Avbeit Dabey erlaubet.

OBt vevordren und roollen daher , daf in den Stadten und Oevern , 100
o mebr , als einen Driefler giebt, dev Gottesdienft unbevdnderlich mit Haltung
der Sagyeiten ; gefungenen Amtes , Predigt , Wefpern und andern Andachten wie
fonften fortgefiibeet verde , jumal es in folchen evtern nody einige Leute giebt, die
die GeperlichPeit beobachten Ednnen , und niche gendthiget find y fhr Brod , wie ans
dere, mit fibwerer Avbeit im fauern Schrocifie fyves Angefichts ju fuchen ; auf
thelche die Pabftliche Beverdnung und Celaubnis hauptfichlich ihr viteeliches Q(uge
devichtet hat,  Und eben davum veimfehten Vit vou Hevgen

3ti0.

die Plaveer und Seelfovger auf ben Diefern , o0 quch nur ein eingiger Priefter u
finden , Ednnten es duvch liebveiche und triftige Worftellungen ihres Cifers bey den e
nen anvertrauten Seelen {0 weit bringen , dag fie in Vetvacht, dev fibrige Tag bleibe
ibnen gur Avbeit frey , dem Bepfpicle vevfchicdener Oevter audever Lander gemaf,
gufvieden wdven y-den vormittigigen Gottesdienft (dev aber diesfalls, um dev: Avbeig
mebrern Blas ju laffen, feiiber mifte gebalten wevden) wie ehemal mit dem gefuna
genen. Amity, ynd Predigt., damit ﬁe augh duveh. Das gdittiche ot geiftlicyep

51 ; Wrife
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SBeife gefveifet , und in dem Shriftenthum binfiger unteceidhiet toiueden , bengubes
balten.

Sollten fie ¢s aber

4_t0.

nidyt fo toeit Bringen Eonnen , und das Vol von-dey: einmal evlangfen Difpen-
fation nicht abgehen wollen , fo migen fie es Dabey bervenden Laffen 5 und das Vel
nicht in feines Acbeit gu hindern , gu einev Leliebten Srithftunde , nach vor angeges
benen Reichen der Glocke , das Opfev dey Deiligen Meffe, dem das Wolk theils
mit Singen , theils mit Beten beyrwohne , celebriven , darauf das fepertagliche
Goangelium ablefen , und alsdann das Volk gur Abeit. entlaffen. Weldhes auch,
{olite gleich dag CBolf den voliftandigen vormittagigen Gottesdienft vorgefthlagenes
maffen belichet baben , devgeftalten Ednnte Geobachtet werden, wenn die ABitterung
sue Gend - oder Saatyeit nicht den vovmittigigen Gottesdientt in feiner Bolfidns
Digkeit geftatten tollte , fo dem Gutachten des Pfaveheren uberlaffen wird. Das
mit aber, falls dev vovmittigige Gottesdienft gefagter maffen nicht Ednnte beobachs
tet werden , die Geddchenis dev Heiligen , und dag Wunder der Gnade ; welches
Gott in ihnen , damit fie uns ju einen Venfpicle dieneten , und gur Nachahmung
veieten’, nicht in eine Bevgeffenbeit gevathe, fo vevordnen Wie

Sw.

dag die Pfaveer und Predigee in folchen Oevtern fich nicht begnirgen follen diefe
difpenfivte Gepertage nebft ihren Fafttagen odev Vigilien , tvenn fie einige haben,
Den vorangehenden Sonntag . vevkimdiget gu haben , fondern dacob fevn follen dert
auf diefe Sefttage folgenden Sonntag das Evangelium des verfloffenen Feertags
nach) dem fountaglichen von der Cangel abjulefen und nebft dee Morval iiber bas
fonntdgliche Eoangelium auch cfrwas von den Tugenden des Heiligen ; damit Die
Sreucht dev Nachabhmung ecroecket twerde , auf eine catechetifche Avt sur Erbammg
des CBolfs ju Oevlibren 5 wovauf fibon Se. Heiligheit BENEDICTUS X1V,
bochtfeliger Gedichinis albgefehen und: Anno, 1742. vevordnet hat, die Predigten
auch in den Oevtern , wo alle Fepevtage Dredigten ‘gebalten voerden, nicht in pus
von Sobeeden ju vevfaffen , fondexn it ciner Moval guv Cebauung ju vermifehen.
Und da

6o

Se. Pibftliche eiligheit ng auch die Gervalt Wberlaffert jene Fefttage, die

éfroa dudy ein Geliibd entftanden find.; abjudndern ; fo mogen jene , die eine fols

dhe Abinderung verlangen-; fish-an Ung roenderr ;. Die Wi denfelben ; .odet tenn
" D 2 fone
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fonften nody too eine BedentlichEeit , Schrierigheit , ober Stveifel tber diefe Unfre
Bevordnung und CrElavung vorwaltete , allen und jeden abbelfliche Mittel nach

Unferm Beemdgen , und die ecforderliche Selduterung nad %efd)aﬂmbelt der Ui
ftinde gu veichen exbietig find.  Diefen allen jufolge

7mo.

erlauben , perwilligen , vevordnen , gebicten und befeblen Wiv Feaft Apoftolifcer,
und dev Uns obliegenden geifilichen Gewalt allen Ehriftglaubigen Bendevley ~Ges
fdblechts , woie audh der fimmtlichen Geiftlicheit Unfrer Dieces in Begehung dev
Severtage , oder was die Aufhebung einiger davon anlangt , fich nach dem "Jnne
hatte diefer Apofiolifchen Werordnung , und dev von Ung daviiber bengefiigten Ees
Eldvung Einftighin ju vichren , und felber nachjufommen. Den Veichtvitern wnd
Predigern , fondeclich aber den Pfavvern und Seelenforgern gebieten und befeblen
G8ir in ihren Amtsvervichtungen fich Unfrer gegentvdrtigen Wevordnung 3u eines
Richtfchnur ju Gedienen , diefelbe aufs genaueffe gu befolgen , den Jnnbalt diefer
Pavfttichen Bulle und Mufre bengefiigte Crldvung Sfters woobl und teiffich su
tiberlegenr , und Davon forwodl in Sffentlichen Peedigen , und catechifiven , als in
privaten fimgange, oder wo ¢s die Umftdnde echeifchen , und vecgdunen mddhfen,
dem BolEe einen vollformmenen und deutlichen Begriff eingufldfen.

QBosu vieles helfen oivd , voenn fie fich roerden angelegen feyn laffen dem
Bolfe nadhdricklich vorguffellen : daf es, nachdem einige efitage aufgehoben, die
andeven jum Bebuff der Nabrung difpenfivet worden , dic Sonntage und fibrigen
Severtage mit Deffo gvéfferem Cifer ju begehen : Dem groffen Opfer des neuen
Bundes dev heiligen Meffe , welches als ein veines Opfer dev ju befehrenden Heiz
Den von dem Propheten Malachias vovangefindiget 5 von Sefu Chrifio als dem
Hobenpriefier des neuen Vimdes nady der Ovdrung Melchifedechs fract dev Opfer
Deg-atten Bundes , die deffen nuv fewadye BWorbilder waven, eingefeset 1wordens
und: in woeldbern Chiftus der Eeldfer dus Opfer , welches ev anf dem Creusie blue
tigee QBeife dollendet hat, auf eine unblutige und gloveeiche Avt fortfilhret , um
den QBerth der Eeldfung , den ev am Creuse fiie alle insgenein gesables hat, hie
cinem jeden ingbefondere mitselft feines theucrfien Todes , den ev auf eine Gelyeims
uigpolle vt den bimmlifehen Bater vovsuitelen nicht aufdvet , jusucignen , mit
ciner defio fenvigern Sunbeunft des Geilies beyjuroohnen : Die Predigten und
chriftlichen Sebyren mit einev derfammlctern AufmerEfambeit, und bougfameren Hers
sen anjubdren 5 Furg, diefe @ott gewidmeten Tage in Uebung aller Gottfeligkeit
juzubringen , vevbunden jey , will ¢8, daf die vaterliche Worforge Sv. Heiligheit,
ihm gum Seegen gedeilie, und e Das erfafive, twas Gott bey dem Propheten Jfaias
verheiffen bat : QBenn du deinen Fuf vom Sabbat suvicE eudft , Hof
du an meinem heiligen ZTage nidt thuft , was div gefallt , fondern
nenneft ibn einen luftigen Sabbat, einen heiligen und berrlichen
Tag des Heven, und chueft ihn in dem, daf du nidyt in deiner AWer

: gen
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gen wandelft - - - - algdanwwict du dich im Heren evluftiger,
qand iy will dich aufbeben fiber die Hibe des Landes, und dich foeifer
it dem Gebeheil Jacols deines Vaters s Dabingegen; follte e3 nicht auf
Den FBegen des Heveny fondevn auf feinen QBegei-toandeln , und folche Tage mit
Gpiclen, Sanfen, Tangen und dergleichen Ausfeheiffungen - jum Nachtheile: dev
Gottfeligteit mifbrauchen, s Unfegen und den Fluch des Heven ju befabren babe.

o fehmerslich e nun Uns fallen wiede , wenn die piferliche Girte Se. Heiligs
feit, und nfre deshalb gebavte Bemithung durch foldye Cntheiligungen (wwelibe 31
Bindern; befonders, toenn fie von Knechten und Digden obne an den aufgebhobenen
und difpeafivten Gefitagen avbeiten ju woollen , Gegangen toiieden, die Pfaveer wnd
Seclforger auch mit Sefuchung obrigfeitlicher Hirlfe , alle Mithe angusvenden haben )
follten mifhandelt werden & u fo vielen Sreofte wird es tUns geveichen 4 oenn Dag BolE
bie Gitte der Rivche, die deffen Dinftigkeiten beysufpringen ; etwag von ihrem NRechs
te nachlage, auf cine gottfelige Avt gebrauchen s Unfern N. 3. gethanen Borfehlagy
den TBi als einen geifttichen Rath angefiibret haben , annehmen;, und den Segeny
oo ¢s durdh fein Gererbe fuchet , nicht fo_auf die leibliche Krafte dev Avbeit,
alg auf die geiftliche dev Gottfeligkeit geinden, und cinige Augenblicke Gott, von
Degz1 allein bas Gedeihen feiner Avleit abhdngt, beceitwillig fchenten , und opfern
mddhte.

Bie verfprechen Ung diefes 5 find aber audhy jufeiodeni; dafs [follte Diefer
Unfer treuer Nath, dev das Reitliche duech Dag Geifiliche gu befdrdern trachret
ficht anfiandig fevn, -es nach den. glatten SiBovter der . Pabfilichen Biille moge
gebalten werden, dev Biv ju woiderfteeben nicyt gefinnet find- :

WeEundlichy Haben ABie diefe Unfee BWevordrung und Crfldvung mit Unz
fovm gedffecem Adminifteations - Sigill beFeaftigen rooliert,

Gieben Bubdifin, den 8. Movembr, 1770.







Serotduung
Sr. Pabitlichen Heiligfeit

Clementiso: XTIV,

vermoge deven

Senertage aufachoben,
in einigen aber
angehorter heil. Iep den Chriftglanbigen ihrem
ewerbe und (dweren Arbeit obzuliegen
gnabdigft evlaubet wird;
vordnung uud obhabender Gewalt
Des

siten, hochwohlgebobrnen Heven,
HERAJ{N

Soannis  Sofephi
Barcufamm,

) Des Deiligen Apoftolifhen Stubls Gnaden
us, durd) bepde DMavggrafthiimer Obet: und Nie:
Ecclefiafticus ynd Loci Ordinarius, der hochbefeenten Domfiiftss
Budifin Prelacus , und infulivter Domz Dechandt, Prepoficus
es Dafigen Sungfedulichen Elofters Ordinis Sanéte Mariz
bgdalene de Panitentia immerrodhrender

Vifitator &e, &e.

Farbkarte #13

Publisivet
m Sabre MDCCLXX.




	Verordnung Sr. Päbstlichen Heiligkeit Clementis des XIV. vermöge deren einige Feyertage aufgehoben, in einigen aber jedannoch nach angehörter heil. Meß den Christglaubigen ihrem Gewerbe obzuliegen gnädigst erlaubet wird
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Colorchecker]



